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Ein Indianerhäuptling
erzählt:

«Morgens beim Aufstehen bemalten
wir uns je nach unserer Stimmung.
Waren wir zornig, friedfertig, ver¬

liebt, fromm oder sonst etwas, so
bemalten wir dementsprechend unser
Gesicht. Jeder der uns begegnete
wusste, woran er war, und das

ersparte viel unnötiges Geschwätz.»
Aus dem Buch «Long Lace»,
Geschichte eines Häuptlings.

Die Amerikaner zögerten nicht,
diese praktische und uramerikanische
Mode wieder einzuführen. Als ich
nach drüben kam, begegnete mir ein
Mann, der hatte auf der Stirn
geschrieben «Ich hau». Darauf verzichtete

ich auf seine nähere Bekanntschaft

und nahm mir noch nicht ein¬

mal Zeit, den Rest der Inschrift zu

lesen. Die zweite Begegnung war eine

junge Dame im Ballkleid. Diese hatte

ihr Mündchen zu einem roten Herzchen

ausgemalt, in welchem ein Pfeil

steckte, und überdies stand daran
«Ich bin verliebt». Dieser Dame sagte

ich allerhand der Situation angepass-
ten Unsinn. Eine halbe Stunde lang

hörte sie lächelnd zu, dann drehte

sie sich so, dass ich ihr Rücken-
decolleté sehen konnte, und darauf

stand, «Aber nicht in Sie!» Wahrlich
eine praktische Mode, sie erspart
unnötiges Geschwätz. E.H.
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